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Vorstellung der Marktgesellschaft 

• Größte heimische Öko-Erzeugergemeinschaft 

seit 1991 

• Gegründet im Dezember 1991 

• AG mit ca. 950 Aktionären (nur Öko-Landwirte) 

• Aktuell rund 60 Mitarbeiter 

• Umsatz ca. 80 Mio. €/Jahr  

• Handel von ca. 90.000 t Öko-Rohware pro Jahr        

(Öko-Getreide, Gemüse, Obst, Kartoffeln, Tiere) 

 

 
• Verbandsmitglied ist nicht automatisch Aktionär 

• Einmalige Aktieneinlage – kein jährlicher Beitrag 



Vorstellung der Marktgesellschaft 

 
Abteilungen    

• Druschfrüchte – Leiter Wilhelm Heilmann 

Getreide, Ölsaaten & Leguminosen & 

Sonderkulturen 

 

• Feldfrüchte – Leiter Stefan Zeiper   

Kartoffeln, Obst, Gemüse Sonderkulturen 

 

• Tierische Produkte – Leiter Tomás Sonntag 

Ferkel & Schweine, Rinder und Lämmer 

 

• Saatgut – Leiter Michael Konrad 

größte Auswahl an Bio-Sorten in 

Deutschland 

– Eigene Vermehrungsbetriebe 
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www.marktgesellschaft.de 



 

Strategien der MG für eine erfolgreiche Vermarktung  
 

• Konzentration auf heimische Ware  

• Regionale und bundesweite Präsenz  

• Langfristige, faire Partnerschaften mit Lieferanten oder Beteiligung am Unternehmen  

• Breites Kundenportfolio  

• Flexible Vermarktung im Poolgeschäft, Vertragsanbau, Vorkontrakten und/oder 

 tagesaktuellem Handelsgeschäft  

• Enge Zusammenarbeit mit der NL Beratung, Verband, Zeichen GmbH  

 

 

…damit sind Sie gut aufgestellt !  



6 

2 Biomarkt allgemein 



Jetzt umstellen? Vorteile & Risiken 

Vorteile 

• Insgesamt stetig steigende Nachfrage nach Biolebensmitteln 

• Verbraucher legen immer mehr Wert auf regional und Bio 

• Abnehmer bevorzugen heimische oder regionale Ware 

• weniger Marktpreisschwankungen 

• hohe Akzeptanz in der Gesellschaft 

• Bereits gut ausgebaute Vernetzung und Vermarktungswege 

• Lernen aus den Erfahrungen der „Alt-Bio-Betriebe“ 



Risiko 

• Planlose Umstellungswelle - Anbau / Produktion vs. Vermarktung 

• Eigene Lager und Reinigungskapazitäten fehlen 

• Wettlauf der konv. Erfassungsstrukturen 

• Falsche Erwartungen 

• Einstieg der Discounter in die Biovermarktung 

  

 

Wir haben noch Potenzial im ökologischen Anbau 

um unseren heimischen Bedarf selbst zu decken. 

 

Jetzt umstellen? Vorteile & Risiken 

Fazit 



 

 

EU Bio  vs.  Bio + Anbauverband 

Gründe für eine Verbandszughörigkeit 

• Begrenztes bis kein Beratungsangebot je nach Region 

• Informationsveranstaltungen – Ackerbautagungen 

• Austausch von Infos mit Kollegen hat einen hohen Stellenwert 

• Informationsrundschreiben, Nachrichten, Marktberichte 

• Klärung von Fragen bei der Umstellung und darüber hinaus 

• Höhere Lager- und -Vermarktungssicherheit 

• Weiterentwicklung des Systems und politische Vertretung 

• Interessenverband 

 

 

 

Gründe gegen eine Verbandszughörigkeit 

• Zusätzliche Richtlinien 

• geringerer wirtschaftlicher Vorteil - Verbandsbeitrag 

 

 





Zentrale 
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Gemeinsam stark vermarkten! 


